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Vorwort.

Vielfachen Aufforderungen entspreche ich durch Herausgabe

dieser kurzen, gedrängten Erzählung des französisch-deutschen Krieges

neben meiner in demselben Verlage erschienenen ausführlichen und

umfangreichen Chronik desselben. Ich habe versucht, das Büchelchen

in Form und Schreibart gleichzeitig für das Volk und für die

reifere Jugend einzurichten. Da die Poesie in einer so großen

Zeit unbedingt zu der Geschichte derselben gehört, und nimmer
bei derselben fehlen sollte, so habe ich einige der besten und

charakteristischen Blüthen derselben aus der Gegenwart zwischen

die einzelnen Kapitel des Textes gestreut, eine Einrichtung, die

von den Lesern gewiß mit Freude begrüßt wird. Mein Herr
Verleger hat das Büchlein mit vielen Portraits, Plänen und

einer guten Kriegskartc ausgestattet, so daß ich — bei dem sehr

wohlfeilen Preise — hoffen darf, mein Büchlein als ein rechtes

Volksbuch begrüßt zu sehen.

Bielefeld, 6. Januar 1871.

Julius Mühlfeld.
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